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Global Biodiversity Information Facility 

GBIF-Portal (http://gbif.org): Zugang zu > 400 Mio. Datensätzen 

• 2001 gegründete internationale Initiative 

• ZIEL: freie und dauerhafte Verfügbarkeit wissenschaftlicher Daten  

und Informationen zur weltweiten Artenvielfalt (Biodiversitätsdaten) 



  

GBIF-Deutschland 

• Deutschland: Gründungsmitglied von GBIF 

 

• seit Ende 2010: zweite Förderphase von GBIF-D, u.a. erhebliche 

Investitionen in technische Infrastruktur 

 

• Projekt-Partner sind 6 Forschungssammlungen  

 (8 Knoten, taxonomische Schwerpunkte) 

 

• Einsatz der BioCASe-Technologie  

      (Biological Collection Access Service ) zur  

      Anbindung von Datenbanken an das GBIF-Netzwerk 

http://www.zfmk.de/index.de.html
http://www.zfmk.de/index.de.html


Georeferenzierte Biodiversitätsdaten 

aus deutschen Datensammlungen 

• Beitrag Deutschlands zu GBIF: aktuell > 12 Mio. Datensätze 

• BGBM: Gesamtkoordination GBIF-D und  

Knoten Pflanzen, Algen & Protisten 



  

Schwerpunkte im Botanik-Bereich 

• Erweiterung der deutschen GBIF-Community und Verbreiterung  

der Datenbasis (z. B. Citizen Science, Algen & Protisten) 

• Digitalisierung und Mobilisierung von Daten aus naturkundlichen  

     Sammlungen und Lebendsammlungen sowie Observationsdaten 

• Erweiterung von Diensten für die GBIF-Community:  

Daten-Hosting, Bilddaten-Verwaltung (Image Server, BGBM),  

Taxonomische Informationssysteme, BioCASe-Support (BGBM) 



Herbarien in Deutschland 

• insgesamt 15-20 Mio. Belege 

• ca. 60-70 Herbarien in Dtl. 

• große Zahl von Sammlungen 

mit < 100.000 Belegen 

• je 9 Herbarien mit bis zu ¼ 

bzw. bis zu ½ Mio. Belegen 

• 8 Herbarien mit über ½ Mio. 

Belegen (davon 6 über 1 Mio.) 

 



VH/de – 

das Virtuelle Herbarium Deutschland 

• gemeinsamer Zugriff auf Belegdaten aus deutschen Herbarien 

• spezifische Suche und Verknüpfung mit Zusatzinformationen 

• georeferenzierte Fundpunkte in Karten angezeigt 

• Anzeige von Bildern der Belege über modernen Image Server, 

inkl. Zoom- und Messfunktion 

 



http://ww2.bgbm.org/herbarium/view_large.cfm?SpecimenPK=38787&idThumb=244324&SpecimenSequenz=1&loan=0
http://ww2.bgbm.org/herbarium/view_large.cfm?SpecimenPK=38787&idThumb=244324&SpecimenSequenz=1&loan=0
http://ww2.bgbm.org/herbarium/view_large.cfm?SpecimenPK=38790&idThumb=244328&SpecimenSequenz=1&loan=0
http://ww2.bgbm.org/herbarium/view_large.cfm?SpecimenPK=13296&idThumb=215784&SpecimenSequenz=1&loan=0


• gemeinschaftliches Portal für deutsche Herbarien 

• aktuell 14 Partnerinstitutionen:  

 REG, MSB, MNHM, MJG, M, KONL, JE, HBG, HAL, GOET, 

 GLM, FR, BRM, B 

• Zusagen weiterer Herbarien 

Partner von VH/de 



• 58 Treffer, 9 Multimedia-Objekte 

Suche nach Helichrysum arenarium 



• 58 Treffer, 9 Multimedia-Objekte 

Suche nach Helichrysum arenarium 

x 



  

Digitaler Lupenblick auf die Flora 

Digitales Herbarium Berolinense 



Das Verbundprojekt GBIF-D „Kompetenzzentren 

innovativer Datenmobilisierung“ wird gefördert  

vom BMBF (FKZ: 01 LI 1001 A). 



Vernetzung von Primärdaten:  

BioCASe / GBIF 

Die Software ermöglicht die Kommunikation zwischen  

Providern/Datenbereitstellern und Biodiversitätsnetzwerken wie GBIF 

 

(1) Anfrage über  

das Internet 
Marmota 

marmota? 
(2) Übersetzung der Anfrage für die 

Quelldatenbank, Abfrage 

SELECT * 

FROM specimen 

WHERE ScientificName  

 LIKE “Marmota marmota%“ 

(3) Standardisierte 

Datenrückgabe (z.B. 

ABCD) 


